
Leistungsangebot

geber und die Bevölkerung 

Leistungen

Wir beraten Partnerministerien, Regulierungsbehörden, 
nationale Trainingsanbieter und Prüfstellen beim Auf-
bau eines Validierungssystems für die Anerkennung for-
mal, non-formal und informell erworbener Kompeten-
zen. Zentrale Themen der Beratung sind Berufsstandards, 
nationale Qualifikationsrahmen sowie ein transparentes 
Prüfungswesen. Als GIZ unterstützen wir den gesam-
ten Validierungsprozess, der sich über verschiedene Pha-
sen erstreckt. Zunächst beraten wir Partnerregierungen 
zu Zertifikaten, Kosten und Finanzierungsmöglichkeiten. 
Dabei berücksichtigen wir die landesspezifischen Heraus-
forderungen und Entwicklungsstrategien. Weiterhin hel-
fen wir beim Aufbau eines Systems zur Ermittlung von 
non-formalen und informellen Lernergebnissen. Es bildet 
die Grundlage für eine formale Zertifizierung. Darüber 
hinaus beraten wir unsere Partner bei der Erarbeitung von 
Standards und beim Aufbau eines Bewertungsschemas zur 
Validierung von Lernergebnissen. In diesen Schritt bin-
den wir die Wirtschaft intensiv ein. Schließlich begleiten 
wir den Aufbau oder stärken die Kompetenzen von Prüf-
stellen und versetzen sie so in die Lage, validierte Lerner-
gebnisse neutral zu zertifizieren. Wir beraten auch bei der 
Einführung von Kompetenzpässen: Informell erworbe-
ne Kompetenzen werden ohne aufwendigen Validierungs-
prozess in einem Kompetenzpass dokumentiert und somit 
für potenzielle Arbeitgeber sichtbar gemacht. Zeigt ein 
Validierungsprozess, dass es gemäß nationaler Berufsstan-
dards Kompetenzlücken gibt, lassen sie sich durch Weiter-
bildungen gezielt schließen und Brücken in das formale 
Bildungssystem sowie in den formalen Arbeitsmarkt bau-
en. Wir beraten sowohl zur Entwicklung als auch zur Ver-
ankerung dieser Weiterbildungsangebote in das nationale 
Bildungswesen. Weiterhin unterstützen wir Partner beim 

Die Herausforderung

Menschen erwerben ihr Leben lang Kompetenzen – in 
Ländern mit niedrigem oder mittlerem Einkommen je-
doch häufig außerhalb eines formalen Bildungssystems. 
Dies trifft insbesondere auf  Jugendliche zu, die eine tra-
ditionelle Ausbildung in informellen Kleinst- und Klein-
unternehmen durchlaufen oder in Familienbetrieben „on 
the Job“ angelernt werden. Ohne staatliche Anerkennung 
der Kompetenzen bleiben ihnen oftmals die Zugänge zum 
formalen Bildungswesen und zu formellen Arbeitsmärk-
ten verwehrt. Damit entgeht ihnen die Möglichkeit, mehr 
Geld zu verdienen und unter besseren Bedingungen zu ar-
beiten. Ohne offiziellen Ausbildungsnachweis ist den Be-
troffenen außerdem die Möglichkeit verwehrt, im Ausland 
regulär eine Arbeit anzunehmen. Gleichzeitig bleibt häufig 
auch die soziale Anerkennung der persönlichen Kompe-
tenzen aus. 

Unser Lösungsansatz

Als GIZ unterstützen wir die Validierung von formal, non-
formal und informell erworbenen beruflichen Kompeten-
zen. 
Unser Ansatz steht für: 
» Schaffung von Bildungswegen die auch benachteiligten 

Gruppen einen Zugang zum formalen Bildungssystem 
verschaffen  

» Individuelle Kompetenzentwicklung, die Personalres-
sourcen von zuständigen Institutionen und Einrichtun-
gen zielgerichtet stärkt. Zugleich setzen wir uns dafür 
ein, nationale Berufsstandards zu etablieren, die eine Va-
lidierung von Kompetenzen ermöglichen 

Integrierte Lösungsangebote, die mehrere Maßnahmen ver-
knüpfen. Zum Beispiel: 
» Die Kompetenzentwicklung für strategische Positionen 

wird kombiniert mit Qualifizierungsangeboten für Ar-
beitskräfte und mit Informationskampagnen für Arbeit-

Validierung von Kompetenzen in der Beruflichen Bildung 
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Aufbau und bei der Umsetzung von Sensibilisierungspro-
grammen zur Förderung der gesellschaftlichen Akzeptanz 
von Zertifikaten.

Ihr Nutzen

Die GIZ bietet innovative und erprobte Ansätze in der 
Validierung von formal, non-formal und informell erwor-
benen Kompetenzen. Sie fördern den Anschluss an das 
formale Bildungssystem und unterstützen damit den Zu-
gang zum formalen Arbeitsmarkt. Die GIZ ist gut ver-
netzt mit der verfassten Wirtschaft in Deutschland und in-
ternational. Diese Kontakte helfen dabei, Verbände in den 
Partnerländern zu stärken und tragfähige Partnerschaften 
aufzubauen. Der kontinuierliche Austausch innerhalb ei-
ner renommierten internationalen Fachcommunity stellt 
sicher, dass Best-Practice Ansätze übertragen und adap-
tiert werden können. Die Ansätze werden spezifisch auf  
den jeweiligen Landeskontext angepasst. 

Ein Beispiel aus der Praxis

Myanmar etabliert ein System zur Prüfung und Zertifizie-
rung beruflicher Kompetenzen. Unterstützung erhielt die 
Nationale Behörde für Standardentwicklung (NSSA) bei 
dieser Aufgabe durch ein Projekt im Auftrag des deut-
schen Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung (BMZ). Das Projekt „Förderung 
der Beruflichen Bildung in Myanmar“ beriet die NSSA 
bei der Entwicklung und Pilotierung von Finanzierungs-
optionen für Maßnahmen zur Anerkennung von Kompe-
tenzen und Zertifizierungen. Zusätzlich wurden nationale 
Standards für berufliche Kompetenzen auf  verschiedenen 
Qualifikationsstufen entwickelt. Den NSSA-Sektorkom-
mitees half  das Projekt dabei, gefragte Berufsstandards zu 
identifizieren und gemeinsam mit Unternehmen zu ent-
wickeln. Das Projekt unterstütze die Behörde außerdem 
bei der Auswahl und Akkreditierung von Prüfzentren, 

der Qualifizierung von Prüfpersonal sowie bei der Ent-
wicklung von Prüfungsfragen und Bewertungsschema-
ta. Potenzielle Arbeitgeber können über den vom Projekt 
begleiteten Webauftritt der NSSA die Validität von Zerti-
fikaten sicherstellen. Gleichzeitig informiert die Webseite 
die Bürgerinnen und Bürger darüber, wie sie ihre Kom-
petenzen zertifizieren lassen, Prüfungsvoraussetzungen 
einschätzen und Kompetenzlücken füllen können.  


